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26. STEIRISCHE FESTSPIELE 

Von großen 
und fremden 
Söhnen 
"Heimat, bist du": Die styriarte erzählt 
2010 die Geschichte Österreichs, ehrt 
JohaJID Joseph Fux und baut weiter auf 
den warnenden Nikolaus Harnoncourt. 

MICHAEL TSCHIDA 

Er warne zwar jeden, mit ihm 
als bald SO-Jährigen groß zu 
planen (siehe rechte Seite). 

Aber mit "seiner" styriarte plant 
Nikolaus Harnoncourt natürlich 
weiterhin gern. So können die 26. 
Steirischen Festspiele auch kom­
menden Sommer auf die 
Strahlkraft ilires treuen 
Stardirigenten setzen, 
der in acht Konzerten 
einmal mehr den Nukle­
us des Festivals formt. 

"Unser historischer Streifzug 
von den Babenbergern über die 
Habsburger bis zu den Tragödien 
des 20. Jahrhunderts soll auch 
zeigen, dass und wie das Land 
Gäste und Talente angezogen hat, 
die das Selbstverständnis unse­
n~r Kultur mitprägen", betont 
Huber und sieht das Programm 

auch als "ein kleines poli-
tisches Statement" in ei­
ner Zeit, "in der die öf~ 
fentliche Politik mit dem 
und den Fremden so 
dumm und peinlich po-

Joseph Haydns Orato­
rium "Die Schöpfung" 
mit dem Schoenberg 
Chor und dem Chamber 
Orchestra of Europe so­
wie Mozarts "Messe in c" 
mit dem Concentus Mu~ 
sieus und dem Schoen­
berg Chor in Stainz sind 
zwei der Höhepunkte. 
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Dezember als österreiehischen Kaiser 
DVD im Handel ebenso enthält wie jene 

Den Festivalauftakt machen 
Harnoncourt und das Chamber 
Orchestra of Europe mit Fried­
rich Smetanas "Mi vlast" ("Mein 
Vaterland"). Die sechs sinfoni­
schen Dichtungen, die Mathis 
Huber als "Entschlackungskur" 
empfiehlt, passen auch bestens 
zum gestern vorgestellten Pro­
gramm: "Heimat, bist du~' lautet 
das Motto, mit dem der styriarte­
Intendant "eine Geschichte er­
zählen will von Österreich, das ja 
behauptet, ein Volk begnadet für 
das Schöne zu sein". Die Textzei­
le aus der Bundeshymne gibt die 
Richtung des Festivals vor, ist 
aber auch Prüfstand. 

von Exilanten (siehe 
Kasten), ist dramaturgisch wie­
der einmal mit Liebe und Akribie 
durchdacht. Als Beweis nur ein 
winziges Detail: Den Barock­
meister Johann Joseph Fux will 
man zu seinem 350. Geburtstag 
von der unverdienten Peripherie 
ins Zentrum rücken. Etwa mit ei­
ner Vollmondwanderung rund 
um seinen Heimatort Hirtenfeld 
östlich von Graz. Der Musik-Par­
cours führt auch unter der 380-
KV-Leitung durch. Grund genug 
für die styriarte, in der Kirche 
von St. Marein eine Kirchen­
Triosonate von Fux erklingen zu 
lassen. Köchel-Verzeichnis 380. 
Oder anders gesagt: KV 380. 

KLEINE ZEITUNG 
MITIWOCH, 25. NOVEMBER 2009 

Das Festival bietet zwischen 
22. Juni und 25. Jul i 2010 
46 Veranstaltungen. 
Fux-Schwerpunkt: u. a. mit einem 
Fest im Dom/Burggarten und 
der halbszenischen Oper "Orfeo 
ed Euridice" (Jordi Savall). 
Harnoncourt-Projekte: Smetanas 
"Ma Vlast", Haydns "Schöp· 
fung", Mozarts "Große Messe" 
in c (insgesamt 8 Konzerte). 
Exilanten-Musik: Werk·Schwer­
punkte mit Schön berg, Krenek 
(Andres Orozco-Estrada), Robert 
Stolz (Berndt Luef Quintett). 
Musik der Kaiser(-Zeit): u. a. mit 
dem Clemeneic Consort und 
einem Renaissance-Straßen­
th"e@ter mit Anthony Rooley. 
Budget: 2,9 Millionen Euro. 
Kartenbüro in der Sackstraße 16, 
Graz, ab 7. Dezember geöffnet, 
Tel. (0 316) 825 000. 
www.styriarte.com 
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